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In der Strafsache
gegen Hermann Helfrich , Fiilnknecht aus Jöblnigen , wegen
Beleidigung rc bat das Großberzogliche Schöffengericht zu
Karls . nhe am 28 . Dezember 19lO für Recht erkannt :

Der Angeklagte, Hermann Helfrich , Fuhrkneebt ans Zöhlingen , wird
wegen Uebettretmig nach 88 866 , 10 R St .K . B . in Veibindnng mit 8 41 der

Straßen - und Falirpolizei - Ordnung zu einem Tag Haft und wegen öffent¬
licher Beleidigung des Schutzmanns Astor zu drei Wochen Gefängnis
sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens veiur .eilt . Die HMlrme und

eine Koche der Gefängnisstrafe gelten als durch die erlittene Untersuchungshaft
verbüßt .

Das Großh . Bezirksamt ist befugt , den hinsichtlich der Beleidigung
verfügenden Teil dieses Urleils binnen 6 Wochen nach dessen Rechtskraft mrs
Kosten des Angeklagten durch einmaliges Einrücken in das » Karlsruher Tag -
tlalt " zu veröffentlichen . _

Nr . 7570 . L . Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 19 .Januar 1911 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .
Scbaible . Becker .

Bekanntmachung .
Zur Frier des GeburtSfesteS Seiner Majestät des Kaisers findet am Freitag , de » 27 . Januar

dS. Je >.» vormittags IO Uhr , ein Festgottesdicust in der Evangelischen Stadtkirche dahier statt , zu welchem
wir unsere Gemeiudeglieder einladen .

Wir bewirken da ei, daß für die Zivilgemeinde die recht ? vom Hanpteingang liegende Seite im Schiff der

Kirche — soweit dieselbe nicht für die besonders Einzeladenen Vorbehalten ist — sowie die darüber befindlichen

Emporen bestimmt sind , während die linke Seile des Schiffes und die darüber befindlichen Emporen dem Militär

überlassen l leiben .
Karlsruhe , den 13 . Januar 1911 .

Evarrg.-prot. Kircherrgemeinderat.
Fischer .

Victoria - Schule .
Slm Donnerstag , den 26 . Ja¬

nuar l. I . wird im starrte des Vor¬
mittags das Schulgeld für das zweite
Drittel des Schuljahres 191 . / II irn
Schulgebäude eirigezocen .

Die Verrechnung .

WkiWe Ursorge
siir isml . Frauen u . MMeil

Sprechstunde jeden Mittwoch von
3 bis 4 Uhr Lammstraße 12 , 1 . St .

brundstttlks- ZwlingHvcrslcigcrung.
Nr . 2 ' 687 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsruhe -Beiertheim gelegene , im Grundbnche von Karlsruhe ,
Band 479 , Heft 8 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerrmasriennerks au
das eheliche Gesamtgut zwischen Wirt Emil Hartfelder und Josestue ged .
Kiefer in Pforzheim eingetragene Grundstück am

DienStag , den 7 . Februar IS 11 , vormittag - - 10 Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau
in Karlsruhe — versteigert werden :

stgb . - Nr . 98 ^ 6 . 9 s , 21 gm Hofreitc und HauSgarten ,
Breitestraffe 39 . Aus der Hofrei'e stehen : zwei ein¬
stöckige, aiiemandergebautc Wohnhäuser mit Balkcnkeller und
Stall , Scheuer mit Stall und Schopf mit Schiveineställcn .
Anschlag . 20000 »F
Der VersteigerungSvermerk ist am 5 . Dezember 1910 in das Grundbuch

eingetriMi worden .
D ie Einsicht der Mitteilrmgen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der SchähungS -
urkunds , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung d«S Dersteigernngsvermerks aus
dem Grundbuch mcht M ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -
tagfahtt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhast zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten ans

Mittwoch , den 23 . Januar 1911 » vormittag - '/- IO Uhr ,
in das Noiariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehcndeS Recht hat . muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1910 .
Großh . Notariat VM als BollstreckungSgericht .

I >r . Schwarzschild .

Zwangsverstkigerung .
lklittvsvl, , «Ion L5 . 1911 , nachmittags

2 Uhr . werde ich im Pfandlokale Steinstraffe 23 hier gegen bare
Zahlung im Bollstrrcknngswegc öffentlich versteigern :

1 TransmisstonSriemen , Kernleder , 70 in lang , 8 ein breit »
1 desgleichen , 30,3 in lang und 3 ein breit ,
1 desgleichen , 42 n , lang » nd 3 ein breit ,
1 Rundriemeu ( zu Drehbänken re.) 23 ' 2 nr 13 inni ,
1 desgleichen » » 25 ' /? » 13 „
1 desgleichen » ,> 27 „ 13 „
1 desgleichen » , 37 » 10 „
1 desgleichen » » 33 „ IO „
1 desgleichen » „ 18 »/- „ IO ,
1 desgleichen » » 14 „ S »
105 Dampfhochdrnckplatten .
Die Versteigerung fiudet voraussichtlich statt .

Karlsruhe » den 22 . Januar IS11 .
L.ieÄv , Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Feuerwehr .
II. Kompagnie .

Mittwoch » de« 25 . Januar 1S11 » abends 8 »/- Uhr ,

-M- Versammlung (mit Gaben)
bei Kamerad Schmidt „ Zur Reichspost " .

Der Hanptmann .
I . V . : Wagner .

uncl I< unst
populäre VorlräZe

rcum Resten ckes Oeutsclren trauen Vereins vom ILoten

Xre riL kür clie Kolonien (^ dteilu n Z Xsr 1 s ruk e)

Loootax , ckeo 24 . cksnusr ltzli , aacdmlttazs Z ' /z—5 Ubr. im
xroüo» Lkemlrcbeo 4uctitorlum ckvr Duelmisolis» bloi bsebnls
(Linxan ? KcdulsnaLo) . Oed . Ilae l 'rokussor Or . knxler : „ Oie
neueste kntvlcktuox » uk clem üebiete cker Lkemis " . (Lx-
xeriwontal- Vortrag .)

Looatae , «len 5. Februar l ? ll , nsckmittoxs Z »/-—5 Ukr, im
Lnemiscsteo Xockitorium cksr Dselmiselie», klo -büestulo (Lingang
8 , bul8tr»Kv). Osk. Lokrac i 'roksssor l>r. von Oeckslksouoer :
„ diene Latckeclcnnre» not «lem üedlete cker oriealallscdea
XrcdLaloxie (^exzcpteo, 8ad >1oaieu uaii Xssxrieo ) °.

Liorellcnrteo rum kreise von 2 Anrlc im Vorverkauf in äsn
Luebdancklungeu von Lislvkolck nock blüllsr L 6r2kk .

ver Vorstsnä 6er ^bleiluax lLarkrube 6es veutscken
frsueuvereias vom Koten Kreur kür 6ie Koloaieo.

Bad . Franenverein (Mlg . 4 .)
Heute wird für die aimen Kranken genäht. Der Vorstand .

Koks - u. KMenliefnW .
Die Verwaltung der Groffh . Badcmffalten in Baden -Baden

vergibt im Wege des schriftlichen Angebots für die Zeit vom 1 . April
1911/12 die Lieferung von :
etwa 8400 Ztr . Rnhrhnttenkoks vo/so mm Korngröße
etwa 400 Ztr . Gaskoks « nd
etwa S4O0 Ztr . Rnhrnußkohle « I, gewaschen u. nachgesiebt ,
lieferbar nach Bedarf .

Angebote auf die Lieferung — Preis für 200 Ztr . — fracht¬
frei Station Baden -Baden sind bis 15 . Februar d. Js . bei Großh .
Haaptsteneramt Baden -Baden einzureichen

Zuschlagstrist 14 Tage .

ÄMen -LtriteiMW .
Mittwoch , den SS . Januar , nachmittags S Uhr ,

werden im Auktionslokal Zahringerftratze 2S , gegen bar

öffentlich versteigert :
1 großer Posten Zigarren in */, , und ' /zg Packung , nur bessere

Ware , seine Zigaretten ; ferner : Buckskin und Dnmenkleideiffcffe ;
Halbflanelle . Bettbezüge - und Handtuckstoffe , engl . L^dei für Arbeits -

Hosen , starke ArbeitShemden , Stickerei - und Auslands,öcke . farbige
Ilnterröcke und Hosen , 1 Stück schwarz Serge für Herren - und
Danienkleiderfntter , 1 Partie Wachsstöcke und Tranerkränze , sowie
ca . 1O0 Stück schwarze halblange Damen -W .nterjacken .

Liebhaber ladet höslichst ein

I . Hischman « Sk ». , Auktionator.

THckll - VttzktMilllg.
Dienstag , den 24 Januar , nachmittags S Uhr ,

werden im Auktionslokal Zahringerstraße 2S gegen bar

versteigert :
Eine große Partie schöne Zimmer - , Gang - und Treppen¬

haus - Tapeten mit Bordüren . Ferner eine große Partie
Bordüren , hauptsächlich für Tapeziere und Maler .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischrmmn sen., Auktionator.
Telephon 2SSS .

noociE

k' KIVKI
'

u . Kl-k88LdI . kmiiellt miI kkodestliliill: grsttr .

kLstl. 112 80N00I .

PriliMiiiit str MSÜllseii lilld Kimbeil.
Staatlich geprüfte , außerdem im Ausland für fremdsprachlichen

Unterricht diplomierte Lehrerin , die auch im öffentliche » badischen
Schuldienst Erfahrung hat , beabsichtigt , eine oder mehrere Prioat -
klassen für je 10 — 15 Kinder einzurichten .

Eltern , die sich dafür inleressieren , werden höflichst gebeten ,
zwecks Bildung von Klassen mit der Unterzeichneten in Verbindung
zu treten .

Etwa gewünschte Auskunft zu erteilen , haben sich bereit
erklärt die Herren : Geh . Hofrat Direktor Reim , Hob . 'Mädchen¬
schule . Hofrat Direktor 1>r . Oeser , Prinzessin -Wilhelm - Stift ,
I ) r . Riese » Bachstraße 2 .

Lydia Bender , Stefanienstraße 57 III.

Dungs Vtl- tigttimg.
0«I» rs . 1s SSI»

ISN , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokale Steinttr . 23
hier gegen bare Zahlung im Voll¬
ste »ckungswe ge öffentlich vcr -
„ eigrrn : 14 weihe Damenhem¬
den , Leintücher , Handtücher ,
Bettbezüge , Leinwand , Hemden¬
stoff . Blusenstoff , Damast , Kleider¬
stoff , 1 Tischdecke , 2 schwarz -
feidenc Unterröcke , 1 blauen
Rock , 1 Pelz für Frauen » nd
sonstiges ; alles neu , ferner :
1 Meyers Lerikon , Prachtaus¬
gabe , 20 Bände , sechste Auflage
und 1 Schrank , poliert .

Uis Vsi »s1 « igsi »sng kinilsl
nonsiissivklliel » » Istt .

Karlsruhe , d . 22 . Januar 1S11 .
Uisiiv , Gerichtsvollzieher .

AlvlMSS -NttßkigMlllg.
Mittwoch » den 25 . Januar

1S11 , nachmittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe im Pfaudlok .il
Steinstr . 23 gegen bare Höhlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 2 Pianinoc -, .« Chif -
fonnieres , 1 B »rt »ko , 3 Schreib¬
tische , 1 Auszieh - und 2 v er -
eckige Tische , 1 anfgerüstetes
Bett . 2 Diwans , 1 Sofa , 1
Waschkommode , I Hausapotheke »
1 Büchergestell , > B . ld 1 Globus ,
1 Bäckereieinrichtnug 1 Dreh¬
bank, l eisernes Gestell , 1 Fahr¬
rad , I Schreibmaschine , 5 Paar
Rollschuhe , lO Fl . Champagner ,
l ntanzmaschine , 207 ? Nzr Stoff
( Rohmaterial ) und dcrgl . mehr .

Karlsruhe , de , 21 . Jan . 1911 .
Haupt » Gerichtsvollzieher .

'
/'-" »ff

ksllir - w
( Vogs )

^xpsnimsnlal -Vonlk'sg
von psnzfl 8 kou im „kUnIpLvilkLLl"

Ldeoäs 8 ' /t Hßr .

Usrlsni 1 LIK . unä 2 AK . lnumsriert ) boi

llsrru Hugo Uunls , LokmuriksIivnkLllillung , Laiser -

slrnsso 114 .

AeliMpIiik
Mittwoch , den I . Februar beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsbrrger und Stolze -Schrey mit dem

Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester Zeit

(ca . 80 — 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Ferner beginnen am 1 . Februar neue Kurse in :

Schönschreiben , Buchführung ( eins . , dopp . , ainerik .) , Maschinenschreiben ( 25 crstkl . Maschinen versch . Systeme ) , Korrespondenz , kaufm . Rechnen ,

Konto -Korrentlehre , Bank - und Börsenwesen , Gcograpbie , Wechsellehre , Kontorarbeiten , Rundschrift rc., Deutsch , Englisch , Französisch .

Vollständig « Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . -

Wir möchten schon jetzt daraus aufmerksam machen , daß Mitte April ein I - « di -I1i,Lsk « r » ss für Konfirmanden , welche in eine kaufm .

Lehre treten sollen , beginnt . Es ist einpfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben , Stenographie , kaufm . Rechnen , Korrespondenz ,

eins . Buchführung rc. auSgebildct werden ,

- -- -- Tages - und Abend -Kurse . — .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung FahrprciSermäffigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereilwilligst durch die

Nsnilslsleki ' snslsitt u .

Ksi -Isnukv , Kaiserstratze 113 (Ecke Adlerstraße) . Telephon 2018.



« U86UM88LL! LarLsrnds .
Sivrdz , U .^ inisi- 1811. sk« är L Ur. IV. ÄssnNMtr-HsMt

vsmaL , KMmLLv , NMsr , LvLvssLsrs

ilisvrrsrsn - Kdsn « i .
LtrsIcLgnrrtsU» von K» Lr»«»r.
krtockr. Lloso , Lago Vodrls .

Lintrittrffsrtsn : 8«»! 4, 8. 2 dnlsris 2 uvck
riack in cker 8okm« »ikalivn->

tl» nckIu«K tlss kjönm
llai «srstr. 114, Lslspkon 185k (Xonrsitkas ^o 9- 1 u . 3-6 kldr)

u»ck sw kko»rvrtLbo«ck »n cksr ILmsr« 2» dLdsn .

» M MWWrlll SÜLM

« MW . LdkelllMMk

einxetr . QenossensLdskt mit unbesckrLnkt « ' TlsOpkttcke

i. 6.
----- ^ malienstrLLLL 31. -------

LiZens Lntvxürke . Lixene I^sdrilcstioQ .

LpeiseÄmmer , NerrenSrnnver

LclilssSimrrier , Lalovs , Xuctien

LLuLelrriöbel

Qeäie§ens ^ usküdruvs . Li§eris Volster-
verkstStte . Sesiotrti §un § okne LsutL ^ sux .

I^ -mZjLkriKe dsraatie .

1

ZTiLZ^o Lrrrr^L
klMM llmlmlie « . v .

kiiussum XAnIsnuke -
Ssmsisg , cksn LS, ckswusn «SU , sbenck « S Uttni

L»» s> _

WsImNrsr I « o
dsstsdsvck aus äsn Lsrrov

Wsltor pe ' rei ,
6r «LK. Dsä . krvfossor rr. I -sirsräsr Llürive^ lssssn Lsr6ro8d . 88cdk. blnsLssbuis ,

ksbZrr keitr , ksr ! knesneks ,
6rcM . LLeks . l - j^ov-ottmstr. (Violine) 6rokk . LSeks, LsnMLrmnsÜL« (Lsllo .)

D PNVL«« « « ,
Lnnsi van SoknÄNA » i 8onsts in 8 , op. 8. 6lr l^l»risr «. OM»,
^adsaae » 8r >si »i» s « Lansto m O-mvU , ox. 108, kür Klarier

nnä Violms .
KelEi »DsvksilL «»«ksffxrD io in L, -m»N. »p. 50, kür Llavior ,

Vi -iino n»ci Oollo.
(Dem ^ o-leule«» eruss ArvLsn t^ ilnstisrs.)

Osr 8ieikices>- lllig«t ist aus ckom I^>x»r äss Nvrnr ggkiiskdiWts »
l.. 8v !>« slsg »it , kior .

Lncks «Lek ^>r18 Hür.
Eintrittskarten : 8ssl L ^ 4.—, 8 . — , 2 .50, 2.— unä 1 .— smck
2U kg .den irn Vorverka .uk in cker HokuiusikLiisnknuälunK

1"
^ - , — - L LsdiscrstrsLo IW, LmAnvx KitterstraLe

» » ' fkeisxkon AX>3) uri-I an cker ^ donckkssss .

vormsl ' stsg , den 26 . dsnusr k9 tt

M -
IiiteiMIM .

/ <nfsng 8 Ulli'. oll O kncks 1 vkn -.

Heut « Dienstag
M

( skS Ssusr
sbsnäL von 9 Oliv SN bis nsekis l Uko

KvnrUsr -XvnLsrt
unter I ŝitsnx 6« Lon 2ert» si »t«r» Herrn Ra *»» t» S ^»

Sintnir « kd-«u Usnin . Mo !Ok. cinr ^r« 5°-«kk

S «d«ri» Mk . 1 —. P »« «de Sa »«li«
Mk . I — ist die eikkML cuiktkaume . bette

Marke. Man verlange Sadntm und we»ie jede Nachahmung
dm kt zurück, k rn » » d» n t»,r. Lroncnparf .. Nürnberg .
Hier : rkei n». Itjeier . P »rs., Lniserstr . LLA» sowie
in v » sx . n»d L' irrt . 10t75.4 l

Xsrtk .i kür NnrnWusväs vonksn mitor Zsn ststatsu -
xewSüsn Leäinssunssvkl OwnstuK , cksir 24 . Januar !w I «S8örümmsr,
SLetiMltkLAZ von 5 dis 6 Mir , ÄdssSsstzken.

Ois Orüsris dlsidt ZssediosMn .

L)sf Vorland .

litiiärvmm DWE KarlsraKe .
Unter dem Protektorat Seiner König !. Hoheit deS Grofthcrzogs .

! Wir beehren »nS, dir vervhrlicken Mitglieder mit Familitnan-ichörigeu
zn dem am Samstag , de « 28 . Januar d. I . in der Festhalle stalt-
findende»

Kostüm -Festtmlt
mit der Bitte »m recht zahlreiche Beteiligans srermdlichst einMladen.

Eintrittsgeld für Mitglieder und Familienangehörige 50 Prg..
für eiuznführende Herren rmc> Damen t Mk . SS Pfg ., wenn die
Karten an eiuen « der rrnt n angegsbeuen Äbgabetage gelött werden. Am
28 . abends an der Kaffe in der Festhalle kokten sie für Mitglieder
n«d Angehörige KV Pfg >. für Nichtmitgiieder 4 Mk. 8V Psg . für
die Pellou.

Abgabe von Karten am :
Dienstag , den 24 . Januar in der Wirtschaft zum „Deutsche«

Philister ", L'rchuhosftratzt 54 . Kamerad Kr ick ;
Mittwoch , den 2S . Januar im BcrciUslokal » Wirtschaft zum

„Klasphorn ". Ämaliemtrahe l4a . Kauurad Welteraurr :
DoimerStag » den 2 « . Ja «uar m der Wirtschaft »am ..Laub". Kaifer-

ftratze 16 , Kamerad Peter Weder .
jeweils von 8 bis Iv Uhr abends und nur gegen Borzeigen der
Mitgliedskarte .

Außerdem Kartenabgabe am 28 . aSeudS an der Kaffe in der
Festhallc .

Genen den Mißbrauch des EinsührungsrechtS haben wir die
schärfste Kontrolle aug. örrnet , zu welciicm ^iweck jedermann verpflichtet ist,
seine Eintrittskarte dem Kontrollpersona! »ns Berlangeu vorznzeiien. AIS
Famitienaugehörige gelten nur diejenigen Personen , die mit dem betreffen¬
den Mitglied,' in handlicher Gemeinschait leben. Eingang in die FcsthaÜe
beim («mderobeanbau rechts . Galerie ist offen.
Naffeneröffnuug ' -8 Uhr. Anfang r -S Uhr. Mn ffk : Kapelle Liese.

Turnerische Aufführungen .
Für die Henen Beteraue » : Extra Jubilänmstouren !

Die Krieg- Veteranen erb 'llen das von Henn SchrriO - ller Direktor
HanS Krämer in Berlin und Herrn Hokphotograph Max Hir ich zur Reicks-
gebnrkstagsfcier dem Verein geüif ete Bild Sr . Kgl. Hoheit deS GroßhcrzogS
demnächst durch den Vereinsdicncr zilgeftM . ,

Karlsruhe, den dl. Januar ISN .
Ter Vorstand .

esioinsl

von nsusm stirekten B«2UA LUS vkr -iakisnis, kervorrasonä mikck
st» 6 « ekw»eh, in kisseksn a 6V Lid. I .Vb, IM amt 1.75 (msina
ockvr eixvn« klusekns vorcken auek naokgskülkty

k'ür Lincksr , ckis k-oborkkran nicht gern« nehmen, vrnpksicka ich

braLK. KagiskeiÄut.

Vvfflon
- « na

InUisn - r « «

aas kieo bvrvorraKWästsrt 63rtM, Lrsict sas äsv
kroällktionsiäüäori». In dvrux auk tzus-Mät rmck
Lsvioktsvorlsi! ss^ so en§I. dilliAM als
aus Lnxsumj beryAvn:

r^p. 47 Ikr. 48 ?sp. 4S Nr . 50 A> . LI

r/t kkä. 60 ^ 80 1 ^ 1.2s 1L0
Lei AsdruimgLws diLtzsr.
kwdea rmä krsisüsts kr« .

Osn ! Zoiisllsn
,

Kr' osskkrrogl . klofiisfspÄnt ,
erbprinrvnslpsssg 4V IsegrosskAnölmig

L ^ oLilsnsLin ' Sl
Sagüvutavbo » N«i^K »uoKA

saivsnl « », KdiUvkinsi »,
cksr vnßgcm« oi»v dssiedsa staun , nnck in ckvr vinsokIüMgsn kknnck-
sekast gut einxvfükrt ist Offerts« untsr f » 0 » D. stvL »n Kn«t» tk
>>»»»«, pn»nict »»i»t »i» IKsln.

vlvktrisoks Vsknvsrbincknnx.
Dackell»«« Nockvlbalrir , 8el »iitten » loir ckerb leistveirs ru
h-tdon in» MLaoObL stAt «? «»»» « »» -

Feuilleton des „Karlsruher Tagbkattes".

Der jVloorkof.
Von Wsx Gritzlrr.

- . .. . .. (gtchbrmk «Ä»t«r5
West draußen standen ein paar Hütten im Roor.
In der einen wohnte die Witwe Holsten — ganz allem. Ihren

Mann statte fi- vor einem halben Jahre begraben ; nun hatte sie aber
schon wi der das schneeweiße Kräuschrn um den Hals und eine Haube
auf den blanken Haaren , die sah aus, als bleichte sie die Sanne jedes
Ta -es von neusm und als würde sie an jedem Morgen gewaschen Im
übrigen ging die Witwe Holsten noch schwarz ; einen schwarzen Wollrock
trug sie , schwane Strümpfe, schwarze Holzschutz und eine schwarz Jacke ;
die Kleider felbftgewebt und gesponnen.

Und so pnrrte die kleine flinke Frau mir ihre» tzllen Auge» über
das Torfmoor lsinüber bis in den Moorhof. wo sie schaffen half und
Freude zu bringen suchte ; denn auf dem Moorhofe war das Leid daheim.

In der anderen Hütte, die nicht west von der der Witwe Holsten
entfernt lag, wohnte Trwa Renken mit ihrem Sohne, den die Leute den
Erddiiwel nannten .

Aui diese Leute war die Witwe Holsten übel zu sprechen . In der
letzten Zeit erst recht. Das kam so : als der Bauer Lerz drüben seinen
kleinen Hos ^rennte und das Haus noch nicht fettig war. quartierte er
sich für einige Tage bei Frau Holsten ein . Und als die Familie Lerz
kam , hatte Frau Holsten kein Brot im Hause. Sie bäckt immer erst Sonn¬
abend abend , und w . il 's ein Freitag war, so war ihr Vorrat gerade zur
Neige gegangen Aber : »wart ein hißcherr, Lerz ; leicht, die schwarze
Trine kann helfen ! "

Mit diesen Watten lief die Witwe Holsten nun noch spat über das
Moor, und der Himmel hielt ihr die Laterne .

Die dicke Trina hatte ihre Abendpfeife schon auSgeraucht und die
Tür ihrer Hütte verriegelt.

Da pochte Bekka Holsten.
Bon drinnen : » He. wat is ?«
Und Bekka Holsten: „Nawersche, flapst do oder wackft do ?"
L

» Ick wacke !"
»Rawerschr, kwwst do mi nich een Brot lehnen ?»
»Ick flap ! Ick skap ! »
Bekka rantste fauchend zurück. Sie hat Brot, Butter und Schinke«

herzugetrag-.n für ihre Gäste, auch ohne Trina Renkens Hilft. Wer mit
Trina Renken wollte sie abrechnen.

Allein : die schwarze Trina tvar ihr zn faul, als daß sie wegen ihrer
hätte ordentlich zornig werden können . Wenn sie auf die schalt , war sie
doch hell wie ein Herbstmorgcn, durch den der Wind klingt.

Die Frau wurde nicht müde im Plänemacher!, Riten und Helfen.
Und mit ihrer Freude nnd ihr r klugen Erfahrenheit wurde manchem
geholfen, der in jener einsamen Gegend sich ansiedelte nnd ein landfremder
Alaun war. So ging's Friech Lerz und seinen Leuten — er ist doch zu
etwas gekommen im Moor. War einer, der nach Amerika auswandem
wollte. Aber Bekka Holstens Frende hat ihn im Lande behalten.

Wie Friech Lerz «och über dem Baue war und der Winter die
Moore schon so dick in seine Nebel einspann, mußten alle Fäuste herzu,
die in der Einsamkeit jenes Moores zn haben waren .

Auch den Erddüwel, Trina Renkens Sohn, holten sie , den, von
dem Bekka Holsten immer prophezeite: an dem würden sie noch Schlimmes
erleben.

Den Erddüwel hatten sie Rohrschnerde» geschickt für das Dach.
Aber richtig — sitzen bat er sie lassen mitten in der Arbeit Er war zwar
immer um die Mitte des Vormittags ausgezogen, als sie aber holen
wollten, was er geschafft hatte, so lag da nur ein niederträchtig Häuflest!,
vier Garben groß

Seit drei Tagen hatte er sich nicht mehr blicken lassen.
Da hat Trina Renken ein v rschlagenes Gesicht gemacht , als wäre

sie im geheimen lustig darüber , daß er die „N ucn* zu seinen Narren
gemacht ; sie hat aber in einem Schein;« » greulichen Lärm g -schlagen
und bedauert, » dat de Jong nich noch een Lüttjen war, denn möt he sien
.Schmier ' kreegen ! "

Am vierten Tage war der Erddüwel wieder herzugekommen. Er
war auf der Brautfahrt gervesen, und demnach doch eine nicht zu schlecht,
ihn zu nehmen. Und noch dazu eine Dauerntochter !

Die hieß Trina Bolten .
Wenn man nach dem Erddüwel auf sein Mädchen schließen sollte ,

das konnte einmal eine vergnügte Wirtschaft geben! Der Erddüwel war der

schwarzen Trina einziger Sproß, wenn die beiden Trinen dann gemeinsam
Regiment führten und es dem Manne im Faulsein und im Schmutz zuvor¬
taten, daun hatte die Witwe Holsten etwas zu lachen !

Der Hof, ans d. m dir junge Trina saß, war fest langem m Verfall .
Der Bauer war schon seit Jahren tot, und die Bäuerin wollte nicht aufs
Altenteil . Sie hieß Geffke Bolten , bewachte ihren Sohn Lür wie ein
Drach und war seit einem Jahre dabei, eine Frau für ihn zu suchen.

Es mochte aber keine, aus Furcht vor Geffke Bolten .
Lür Bolten war sechsunddreißig. Die Aste gab ihm aber den Hof

nicht ; und wenn sie ihn gäbe, sagte sie — nein, das sagte sie nicht, das
dachte sie nur — , dann würde sie ein Altenteil fordern, dar sie selbst, dazu
ihre drei verheirateten Töchter und die jüngste versorgen müßte, die noch
daheim war. Diese war also des Erddüwels Braut.

Lür Bolten war über s. iuem Leid ein stiller Mann geworden.
Wer ihm begegnete , dem trat er entgegenwie ein «erstürmter Spätherbsttag.
Der Mann trug Lasten. Er war der einzige Tüchtige auf dem Moor»
Hofe ; aber die Narrheit der Schwestern und der eiserne Wille seiner
Mutter legten ihm Ketten an.

Die mußten ihn unter die Erde ziehen , wenn da nicht bald eine
Amderung eintrat.

Das vierte Gebot ist köstlich, deshalbtrug Lür Bolten seinenKmmner
schweigend .

Mer es sollte auch eins geben , das den Wern grbent : ihr sollt
eure Söhne und eure Töchter ehren. Ein solches Gebot hätte den Hof
G. ffke Boltens retten können .

»S *
Um diese Zeit gab es einen großen Skandal zwischen Trina Renke»

Md dem Förster .
Der Erddüwel war seit zwei Tagen wieder einmal nicht sichtbar

gewesen , aber der Förster hatte ihn ertappt . Nn« war es h raus : der
Erddüwel war ein Wilderer, und fein heimlich Gewerbe sollte er schon
fest Jahren getrieben haben.

Als ihn der Förster verfolgte, warf er fei» rostiges Schießeisen in
dis sauere Lake .

Es ging eine Sage , daß dieses dumpfige Moor tausend Meter tief
sei, nach der Flinte konnte darin also kein Mensch suchen . Der Erddüwel
aber hatte gemeint: er habe gar keine Flinte, sonder» einen nassen eichenen
Knüppel hineiugeschleudert.
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Hochachtungsvoll
Würtenberfler L Haas , Karlsruhe i.
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Wßchhl 'Außlilt,
mit elektrische« Betrieb »

SeVcllciiftriße10 ». DsrtacherilraHr13,
empsieW 340S-

Herren- Tohleu u. Fleck M . S .8V»
Tamen -Tohles u. Fleck M . 2 . —»
Kinder-Lohteu n. Fleck werden je
»ach Größe WigÜ berechnet. Gegen«
marken de« LebmsbedümüsveremL.

Stühle
jeder Art werden gut «. billig ein«
gestochten. Reparaturen jeder Art
bei I . Ltolber . Stuhljchreinerei ,
BchnhoKrahe 14. 10SS2—

Danach ist der Mrstrr aus Umwegen in Trina NenkenL Lütte
gegangen, Hansfuchung zu halten. Es hat ein Rehziemer im Rauch
gehängt bei Trina Renken «nd der Förster sagte der Men ms Gesicht ,
daß ihr Sohn in der Heide sich umhertreibr und nichts anderes tüte, als
Böcke «dichtesten und Schlingen stellen .

Hei, hat da Trina Renken . . .
Ach. Trina Renken nannte die Me ja kein Mensch . Wen» sie von

ihr sprachen, sagten sie immer nur die » suere Lake" ; denn sie vergaß über
ihrer Pfeife Arbeit nnd Sauberkeit und stand w ihre» Tagen still und
sumpfig wie der tote Morast drüben, den sie di« »suerr Lake « heißen.

kuid rum stand sie dem Förster gegenüber.
Hei , da ist Leben in die »stiere Lake" gekommen ! In ihren Angen hak

ts grirrlichtert wie aus der anderen sueren Lake in einer feuchten Frühlings-
nachl ! Sie hat dem Manne mit der Pfeife vor dem Gesicht herumgc-
suchtelt und ihn hart bedroht. Der Rehzi wer wäre ein Zicgenziemer ;
denn sie hätten die Graue gut angemästet und vor acht Tagen geschlachtet.

Gesehen hatte den Erddüwel noch keiner mit dem Gewehr ; aber
siir Messingdraht und Pferdehaare hatte er schon seit seiner Jugend Ver¬
wendung gehabt . Und Bekka Holsten sagte : »Watt von 'r Katt is, dat
miaut ook."

Als es wnhnachtete über den Nooren, tras der» neuen Bauer Lerz,
ein harter Schlag ; fein Weib Karree» starb ihm. Die begruben die
Tote, und die Witwe Holsten hatte in diesen Tagen ein Uebennaß an
Arbeit im Hause des Lerz. Ern Ucbermaß auch im Trostbringen .

Allen waren die Herzen rein und tief gestimmt um diese Me
Weihnachszeit, nur der Erddüwel hatte sich such am Christtage nicht
hcimgefundcn . Sie hatten gemeint, er wäre auf der Brautfahrt hinüber
m den Moorbof .

Ist aber nicht dort gewesen . Auf die Jagd ist er gegangen.
Und wo hat er denn genächtigt? fragten dst Leute und erschauerte »

bis ins Mark; denn di; letzten Nächte waren grausam kalt gewesen und
voll von klingendem Mondkichte . Der Schnee hatte unter den Holzschuhen
gesungen.

Der Erddüwel hatte warm gesessen in di-ser Zeit !
Einen Flintenschuß wett über die suere Lake hin lag ein verödeter

Torfstich. Dort hatte man eine Erdhütte entdeckt, drei Meter tief im

braune» Grund ; dos Dach flach wie die Ebene , aus alten Eichenbohlcn
gelegt, aber längst überwachsen von Heide und Moormyrte .

Im Neuschnee hatte der Förster seirreu Hund auf die Fährte eines
Fuchses gesetzt , und der Hund war dis in die Moorkuhle gelangt, mid
auch hinein in die Hütte. Der Förster ihm nach.

Warm ist 's darinnen gewesen ; denn der Zugang war ein Loch,
kaum so geräumig , daß ein Mann hindurchkriechen konnte. Ein Lager
aus Rohr war in der Erdhütte und ein noch leise glimmender Brand im
Torf, mit Asche bedeckt. Auf dem Rohrkager zwei Rehdecken, Wllpert im
Rauch ; Roßhaare und Draht, und eis Zünglein dabei zum Biegen der
Schlingen — alles vorhanden. Zuletzt auch noch ein Fensterglas. Rechts
oben m der braunen Wand nach dem Abstich z», aber von außen fein
versetzt mit einem Stück Heidesoden .

Dort hatte flch's der Erddüwel über das Fest wohl fein lasse» ;
war seine Rauchkammer gewesen , sein Bett und sein Salon zugleich, das
Loch im Torf.

So hat man ihn also darin erwischt und gefangen?
Entwischt ist er ; oder gerade nicht daheim gewesen, als der Förster

anzeklopst hat bei ihm.
Wol-er will man denn hernach wissen, daß es dem Erddüwel sein

Unterschlupf gewesen ist ?
Wie der Förster der alten Trina vor ein paar Wochen den Besuch

abgestattet, hatte er am Torfbrand znm Trocknen ei» Paar Hokzschuhe
gesehen, dem einen war auf der Sohle ein Hufeisen aufgenageki. Dieses
Hufeisen hatte ihn nun verraten , ein dünnes abgenütztes Ding und
nicht zu schwer zu tragen für die Faulheitdes Rehdiebs. So hat er auch
ei» Hufeisen am Frrß. der Erddüwel.

Die Hütte haben sie ansg hoben .
Soll der Förster in der Nacht auf dem Anstand stehe» auf solch

ein Edelwild ? Sich torschieße» lassen am Ende von so einem? Die
Fährte ist sicher mid der Wilderer ertappt.

Nur gefangen hatten sie ihn noch nicht.
»Wird nicht schwerhalten, das Fangen," meinte der Förster und

sagte der Trina Renken auf den Kopf zu : »Er ist es, und diesmal setzen
wir ihn fest, den Burschen ! "

Trina Renken schalt wie eine Rohrhewre. Der GrddAvel Ware
unschuldig wie ein Stern am Himmel ! Und wäre gewiß tot ; denn wo

wäre er sonst geblieben? Sein Ehrgefühl hätte nicht gelitten, daß sie ihm
einen so schlimmen Verdacht anhängen.

Jawohl — unfiMbar geworden seit langen Tagen !
Ws steck der Erddüwel ?

^ In diese« Tage» kam der Gendarm z» Trina Renken . Hat aber
nichts erfahren , als der fneren Lake ihre giftigen Reden.

Auch etliche Berittene sind durch Moor und Heide gejagt — nichts
gefunden habe» sie.

Ist er tot ?
So oder so —> ist er rmr weg, so bin ich ihn loS , meinte der

Förster.
Auch auf dem Moorhose haben die Gendarmen Vorgesprächen .
Das hat ihnen Keffke Bolten aber sehr übel angerechnet . Sie ist

in einen Schreikrampf verfallen nnd hat mit Händen und Beinen um sich
geschlagen , was ginge sie denn der Erddüwel an?

Trina, die ja des Wilderers Frau werden wollte, hatte dabei wort¬
los zur Seite gestände«. Das kam den Gendarmen merkwürdig vor. Es
hieß, sie wollten such de» Moorhof im Angr behalten einige Tage, ob der
Entwischte dort ein- und ausginge.

In der nächsten Zeit zeigte sich keine Spur von ihm. Destomehc
redeten die Lew« darüber, und Dekka Holsten sagte zur schwarzen
Trina : das hätte sie ihr schon im verflossenen Jahrhundert erklärt, der
Erddüwel würde ei« Sicher und Swinegel werden .

„ Wenn du so neunmal klug bist," antwortete ihr da die surre ,Lakeß
» so sag doch auch , wo er jetzt ist ?*

Und sie jammerte laut um de» verlorenen Sohn, den die Gendarmen
in den Tod gehetzt hätten .

Die Forstverwaitung setzte fünfzig Taler Belohnung aus für den,
der ihn finge «der st» zur Anzeige brächte, daß mau des Galgenstrickes
habhaft würde. Ter Herr Förster aber kriegte einen Wischer.

Und die suereLake wünschte allen das himmlische Feuer an den Hals.
Danach schlug die Kälte ad, und ein Tauwinü fuhr über das

Land . . .
Auf einmal war such der Erddüwel wieder lebendig geworden, aber

in die Hütten im Moor war er nicht wieder gekommen, der Gendarm
hatte ihm dir Handfessel angelegt im Moorhof und hatte ihn abgeführt.

(Fortsetzung folgt .)
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VOdc-Ziisätzc:
Kleiolm, Kleie, Moorerde, Henblun ,

iv xr üsr.Lvr ^ uswutr!
rn düIlLstsn ?relson (497-^uo^ i§ l^leckl . Lar » güekle,

Ini>.: 8okukmaokse ,
lelepk. IS3I , Xalserstr . I4g.

Badett 'änter, Kamillen , Eichen,!̂
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Garantiert reines
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bis >lk . 2 .50
ewpüoblt
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Tsftl - Akpfti !
Bringe den tit . Herrschaften mein großes Lager in Tafel¬

äpfeln in gefl. Erinnerung und verkaufe :
10 Pfd . Kochäpfel . 1.- 10 Pfd . Kohläpfcl . . . . -4! 1.20
lOPid . „ groß . . , 1.20 10 Pfd. „ groß . . , 1 .40
10 Pfd . Ledererr . . . . . » 1 .20 10 Pfd. schöner von Boskoop , 1 .50
10 Pfd. „ kroß . . » 1.M 10 Pfd. dito groß . . ,, 2.-

Ferner ist frisch eingetroffen ein Waggon prima spanische
Orange « , garantiert süße Frucht, Dtzd. zu 40, 50, 60 u. 70 A
Alles frei ins Haus .

Es empfiehlt sich höflichst

Jos. Kiing, Amaliciistr. 59.
kk Amtiert frische Triokeier ^
mit Kontrollstempel versehen, liefert im Aufträge der badischen Eicrabsatz-
genossenschastcn zu herabgesetzten Preisen bei Abnahme von mindestens

^ KO Stück franko ins Haus oder per Post. . -
Neue Kundschaft kann nur auf Jahreslteserung angenommen werden .
ßtlisffcnsihiWttlrsud Karlsruhe , Mingnßrch 38. Telephon ^73.
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6karaktervinos « »»o8 »tSa4i «vt»« »» Untsi -netirnen » !7id wirkin
als einriao « L«»»l «» 3 >»««i» i - 8 «pans1u »»g«»vt»L« kür
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Lliek tür Konto der 8itiI »l » >lU besonders empfehlend , ssieknet
>oktunxsvoll

181 » Nlslrlr » , Lobubmaeberei.
Leiters 6esedMv : 8vketf» >»1r . S3 , vlumenslr . 4 , llronsnstr . I7a.

Uillloma Im Sedrauetl

döttknvsiW

Vvüimsrrt iüeliirili .Varaed«?

» IVNIUHÄNIH »NlSS , UN6 ? nSv -LnlvL,sprs »L.
6 rv88tss 8pS2l8.Nl8.U8 iu

lürvorlszen, 8vlnvsmms unil 1'oisvlls -^rlilcsl .

Lmdwäen von Leitsekrülell
üüvkvnn llttä Rlsnlr « » M äenkbor biNiss8tsn kröl8Sll.

Suekiblnäê ki , gnsphl8cks Wenkslstts
kuok , I.Lvknek'str . rr .

ln äen 43 Mkren , sie 6er Verstorbene in
meinem tiause tätißf rvar, Kat derselbe in seltener
pflichttreue uns ^rbeitskreuttiZkeit seinen Posten
susZeküllt.

Ick rvertte 6em tieim§eZLn§enen stets ein
ekrenäes ^ näenlcen bevvakren.

Karlsruhe, 23. Januar ly 11 .

Kirschen - u Zwetfchgenwafser , deutsch u franz Cognac ,
reinen Trester - u Hefbranntwein , Steinhäger , Jamaica
Rnm , Absinthe rc sowie verschied, seme Liköre als Boonekamp
lUnterierg ), Sherry Brandy rc . in Flaschen , offen und IM
Kleinverkanf zu den billigsten Preisen im

) . l- visleltiorzt
Hokmöbelkabrilc.

InnierdM liefert rusok uuä billiss
äis 8. l . SilöllerAli« lloflniLliliziillliing a . l>. «.

Rittorstrasso 1, eins 3' rsppv kook.

Krcillcllchter ,
sowiesämtlichcBeleuchtnngs -
körpcr und 21813-

jrdrr Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
LtW ! i>llUgll.8ttDkrlliig

von Taselgcräten rc.
TöSiligLWilllrer NrA,

Inh. Schleifer L Scholl,
Douglasstrasre SS.

81st 1 jerlep be8onll6 »
-en /^nreige .

Vertv .inciten , fi'rerwcieu uvä Lekamiteu 6is trauriAS Mttsiluvx ,
ällL unser Leder Lodn und Lrudsr

l- Ienmann
deute früd 10Vs lldr vuod lunKsw, sodtverem leiden im Hier von
17 '/i dudreu sankt entsedlaken ist.

Xarlrruds, den 23 . danuar 1911 .
Für dis trauernden Hinterbliebenen:

ffiellpiokl slsug , llzlermisler .

vis veerdiKNnx Lndet Nitttvocb, den 25 . danuar , naobwltta§s
V-4 vbr , von der k'risdbokkapelie aus statt.

Irauerkaus : LofievstraLs 39 .
Lolldolen^desucbs dankend adsslebnt.

OsnkssZunZ .
vür dis uns von allen Leiten erwiesene leilnabwe bei dem vinsobeiden

unseres lieben 6atten und Vaters sxrecbvn zvir uvsern tietzetublten Dank aus.

§ rau Keg . knsinklv »
kvnls ^ nsnklv .
» ans ^ änlrlo .
^ uisv ^ nsnsrlv »

5 v 05 iav 7 . " DM
Klein

Inventur -

"

.

- Verllsul
bei begonnen .

vius ssaurs ^ vradl unü KnsbvnsnLSgv , pslsIvR » ,
vvLvnSN MSn »« I, pvlei »invn , Nlin 1« i» - t. o 3 e »,jopp « i, usv sind
im k*nsi » v K «rnsdg » » etr 1 und svtvobl kür normale vis korpulente und
selilanks pixursn vorrLti§. deder Käufer vird über das Osbotens üborrasobt
sein, umsomebr da lob trotr der billigen Preise uoed lloppv .1v Ksdstt -

invnlrvi » xebo .

bSVNb. ürStA, 27 IVlarienstrsssv 27,
gegsnübsp äsr Post .

Nchtcililllilkl -ückakt
in Kannen mit 1v Vollbädern -Ig^

Kolilciislinre Bliiln
, Zco " , ^Fonnica "

, Sandow'scle ^
und mit Ameiscmcme , ,,Has„„.

vr . Znäer . ii ^

killveireii GMllSLVLrtjlgligg .
klii' tel! lflil>li§ö"v>m«^

üsIeium-OarbiS
in DosenL -,4, h'2 u. kg , in 3'

rvmmsl»
kür 6onvrdo ru vakrikproissii .

MNWMn«v >«»rsn» .

MM
M .

llttisZkl'Ssse
ffihri viele Menschen die täg¬
liche Berufsarbeit. Von der
Straße bringen Sic die Er¬
kältung heim , die Ihnen so
lästig ist. Die Bernfsarbeit
ans der Straße erfordett ein
Vorbcugungsmittel für Heiser¬
keit, Katarrh und Husten , und
das sind die altbekannten
Wyb rt - Tabletten , die in
allen Apotheken pro Schachtel
l Mmk kosten . 7r7l . 11

MiMcr
«

seit Jahren hier bestens eingefW
habe in stets frischer Füllung Ml

l/s und */r Flaschen vorrätig.
Karl Kraus,

Kolonialwaren, Schcrrstratze.

8ölt25MöilböMs1 .
Vas LItesteu . etnxlgste

Ne »Ilv »Igll «n»U« HIIn!)«iz»^
Ln d«Ll«I»vi» Lnieer, -

vsol « ek»» Ksvk -
Golgsi », Samsoksaü-
lun ^, XäkrinAv >strafe ,
xegenükerd. Haihitu »

llsrl Lotk, vrogerio ,
Hsrrenstrasso 26,

L. Sokerer ktaoikolger ,
Vovtkts ' raüso 1.

103 8 4

Apollo Ikeslsr-
kestsursnt

IVloegsn Klillwook

»
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Kil - S Lederol, Lederfett, Gutt^lin, Kavalicrcröme » Pilo , derb, ,
Ltraudschnhlackstir farbige Sch^
Leder creme für sott me Schu2

Glas 30 und 4b A
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